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BUND ES SUBVENTIONEN -

DER SEGEN WIRD RATIONIERT
/etfefrj z'V/zïr's Sparen, zß'e Az.weznancferset.z'nng hegz'wwf, www

Pnappere BwwPessMfotzenh'onew nerte/ft œrdew. Die "StaatsPwr-

gerzn" nenezes hereto eirwz«/ aw/to'e schwierige Zage e/es

Wefzwerfe Schreihewrfer Dränen, das nenerc/iwgs Peine Snfcnew-

iiozrew mehr hehomnzen so/h hin Franenproh/emf

Am Frauenkongress hatte ein grösseres Publikum Gelegenheit,

mit den Netzwerkfrauen ins Gespräch zu kommen. Damals, vor

wenigen Jahren, schien alles sehr viel heiterer. Wie viele an-

dere kulturelle Organisationen kämpfen die Netzwerkfrauen

nun um's Ueberleben. Sie fragen sich, ob sie bei der Verteilung

von Bundessubventionen nicht strengeren Anforderungen als

andere genügen müssen.

"GRUPPE ÖLTEN" UND DAS NETZWERK

Trotz allgemeiner Kürzung der

Bundessubventionen hat die "Gruppe

Ölten" der Schriftstellerinnen uner-

wartet 28'000 Franken mehr als im

Vorjahr erhalten, das Netzwerk be-

zog bislang l6'000 Franken und

soll künftig leer ausgehen. Ein

Frauenproblem oder das Problem

einer kleinen Gruppierung? Ohne Hilfe von aussen lässt sich

auf die Dauer kaum ein Sekretariat aufrechterhalten und die

Schreibenden Frauen haben es noch schwieriger, ihre Stimme

in der Oeffentlichkeit vernehmen zu lassen.

MAGISCHER BEGRIFF " GESAMTSCHWEIZERISCH"

Die Bundesrichtlinien lassen den Fall als aussichtslos erscheinen,

denn das Netzwerk ist nach Meinung der Berner Sachverständigen

nicht ausreichend "gesamtschweizerisch" tätig. Zwar sind die Sta-

tuten und das Logo dreisprachig verfasst, doch das reicht dem BÄK

nicht. Ab wann gilt ein Verein als "gesamtschweizerisch"? Müsste er

seine Tagungen in Lausanne oder Ascona durchführen?
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MANGELNDE PROFESSIONALITÄT

"Professionalität" definiert Bundesbern wie folgt; Die Hälfte der

Mitglieder soll entweder zu 50% vom Schreiben leben oder

wenigstens 50% der Arbeitszeit der kulturellen Tätigkeit wid-

men. Tatsächlich sind im Netzwerk bekannte Schriftstellerinnen

wie Verena Wyss, Franziska Greising, Dagmar Schifferli, die

Berner Buchpreisträgerin Katharina Zimmermann oder die

kürzlich verstorbene Marth Pritzker-Ehrlich organisiert. Daneben

gibt es selbstverständlich zahlreiche Frauen, die weniger be-

kannt sind. Wie allerdings soll eine Hausfrau und Lyrikerin be-

weisen, dass sie zu 50% kulturell tätig ist?

Die Netzwerkfrauen suchen das Gespräch mit der Oeffenltich-

keit. Wer ihre Bekanntschaft machen will, hat demnächst mehr-

mais Gelegenheit - die Begegnung lohnt sich auf alle Fälle.

SAMSTAG, 14. NOVEMBER 1998 AB 11 UHR

"Den Fluss überfliegen". Neuerscheinungen von Netz-

werkautorinnen
Pestalozzi-Bibliothek, Hofwiesenstr. 379, 8050 Zürich-Oerlikon

MITTWOCH, 2. DEZEMBER 1998, 20 UHR

Ingeborg Kaiser und Brigitt Keller lesen im
Gemeinschaftszentrum Altstadt, 8001 Zürich

20. JANUAR, 20 UHR PUPPENTHEATER ZÜRICH

Das Buch - Die Kritik. Eine Beziehungskiste.
Podiumsdiskusion zwischen den Autorinnen Hanna Johansen,

Rosmarie Keller Nocole Müller und den Literatur-Kritikerinnen

Elsbeth Pulver, Beatrice von Matt und Andreas Isenschmid.

Zeitenwende für Frauen und Mänenr auf dem Arbeitsmarkt?

Kantonale Fachtagung und öffentliches Hearing zum Thema

Arbeitszeitflexibilisierung. Eine Veranstaltung der Kommissin

für die Gleichstellung von Mann und Frau

FREITAG, 20. NOVEMBER 1998

Auskunft und Anmeldung; Zürcher Frauenzentrale

Am Schnzengraben 29, 8002 Zürich, Tel. 01 202 69 30
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